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Gebundene Augen - gebundene Ohren
Gebundene Sinne - gebundenes Herz

Wer Augen hat zu sehen, der sehe, und wer Ohren hat zu hören, der höre, und wer mit allen Sinnen sieht und hört und dessen Herz noch nicht frei ist von dieser Welt, wisse, der sieht nicht, der hört nicht,  dessen Sinne unterliegen der Täuschung.

So viele der Menschen glauben zu sehen und sehen doch nur eine Welt.

So viele der Menschen glauben zu hören und hören doch nur die eigenen Gedanken.

So viele der Menschen vertrauen ihren Sinnen und diese verführen sie in dieser Welt.

So ihr Herz noch nicht frei ist, sind die Menschen noch nicht frei.

Die Menschen wollen sehen und hören, doch sie öffnen ihre Augen und Ohren nicht; sie sehen und hören nur eine Welt. Doch wahrlich, könnten sie sehen und hören, ihr Herz würde zerspringen.

So viel wird erzählt über die Welten jenseits der menschlichen Sinne und doch, so viel davon entspringt dem Glauben daran und nicht dem Sehen und Hören. So viel wird erzählt über die Entwicklung der Welten jenseits der menschlichen Sinne und doch, so viel davon entspringt der Erwartung und nicht dem Sehen und Hören.

Die, die wahrhaft sehen und hören, sind demütig in ihren Herzen, denn nur so kann ihr Herz das aushalten, was sie sehen und hören; das, was ihre inneren Sinne ihnen vermitteln.

Denn keines Menschen Herz kann die Welten jenseits der menschlichen Sinne erfahren, es sei denn, der Geist ist rege in diesem Menschen. 

Viele der Menschenkinder erzählen von Begegnungen mit einem Engel. Wahrlich, würden sie der Kraft und Gewalt eines Engels ungeschützt gegenübertreten, ihr Herz könnte dies nur schwer ertragen. So nähert sich ihnen der Engel im „schützenden Kleid“. 

Die wenigsten wissen, dass sich in einem Engel immer Meine Kraft und Meine Gewalt ihnen nähert, denn der Engel ist das „Kleid Meiner Kraft und Meiner Gewalt“.

Und hinter jedem Engel stehen viele, viele Engel, eine ganze Engelhierarchie, denn nie ist ein Engel alleine auf sich gestellt. Jeder Engel ist eingebunden in eine „geistige Hierarchie und dieser Hierarchie ist er verbunden“. Er ist der Hierarchie verbunden und doch dient er MIR
, der ICH der EWIGE bin. 

Die Menschen, denen sich der Engel im Bild zeigt, sind angetan vom Bild des Engels und viele von ihnen erkennen nicht, dass dieser Engel MICH, den EWIGEN, in einem Bilde zeigt. So verehren sie die Engel und gedenken Meiner nicht.

Ein Bote ist der Überbringer einer Botschaft. Er überbringt die Botschaft in seinem Erscheinen und durch seinen Ausdruck. 

Doch ICH BIN DER GEBER ALLER BOTSCHAFTEN – ICH, DAS EWIGE WORT. So erreicht euch durch die Erscheinung eines Engels IMMER MEIN WORT!

Die Menschen sehen eine Welt und vertrauen auf die Tragkraft ihres Sehens. Sie sehen und ihr Gehirn verknüpft das, was sie sehen, zu einer dreidimensionalen Welt. So zeigt sich ihre Welt immer in der Erfahrung des gespeicherten Wissens. So glauben sie, dass das Erscheinen der „geistigen Boten“ ihren Erfahrungen entsprechen müsste.

Wahrlich: „Jeder geistige Bote, und damit jede geistige Botschaft, zeigt NEUES in einem euch bekannten Muster, in einem euch bekannten Kleid.“

So glauben die Menschen, sie müssten Kurse belegen, Einweihungen vollbringen, damit sie sehend und hörend werden. Oh, ihr Blinden und Tauben.

Nur dann, wenn euer Herz in Mitgefühl und Erbarmen gegenüber aller Schöpfung sich öffnet, kann das Seelenauge sich öffnen und das innere Hören sich entwickeln. Nur dann ist das Sehen und Hören mit den Organen der Seele ein Wahres. Alles andere ist „Erwartung“.

Sagte ICH euch nicht: „Dort, wo euer Herz ist, ist euer Schatz!“ Wahrlich, dies sagte ICH und dies ist gültige Wahrheit in Ewigkeit.

Die Menschen kaufen, die Menschen verkaufen. Sie kaufen Güter der Welt und sie verkaufen Güter der Welt und manche von ihnen wollen Güter des Geistes kaufen und verkaufen. Diese sind Blinde und Taube, Käufer und Verkäufer. Sie verkaufen nur ihre Erwartung und ihren Glauben.

So ihr aber dem EWIGEN WORT vertraut, dann wisst: „Nur der, dessen Herz sich der EWIGEN LIEBE öffnet, dem öffnet die EWIGE LIEBE die inneren Augen und inneren Ohren und dieser kann mit inneren Sinnen erfassen, was hinter der Erwartungswelt der Menschen ist.“

Verlangte ICH je Geld für Mein Wort? Wahrlich, ICH BIN DER EWIGE GEBER.

Warum, so sagt MIR, ihr, die ihr euch für erleuchtet erachtet, verlangt ihr Geld? Das Geld ist der Preis in dieser Welt, doch Mein Reich ist nicht von dieser Welt. In Meinem Reich ist der Preis ein anderer: MITGEFÜHL und ERBARMEN.

Die Welt sieht mit den Augen der Welt auf ihr Geschehen. Ihr jedoch sollt mit den Augen der Seele sehen. Ihr sollt sehen und hören, wo eine Seele um Hilfe ruft, wo ein Kind Gottes eurer Hilfe bedarf. Und dann gebt das, was ICH euch gebe: „Mitgefühl und Erbarmen!“
LIEBE erzeugt Liebe und dies ist der Preis in der EWIGKEIT des GEISTES. Durch die Liebe werdet ihr erleuchtet und diese Erleuchtung ist dann euer Preis.

So viele Boten gehen über diese Erde und verkünden die Weisheiten und Wahrheiten der Jenseitswelten.

ICH HABE SIE NICHT GESANDT! 

Viele von ihnen gehen im Glauben daran, dass sie Boten wären. Sie gehen deswegen, weil ihnen ein Anderer gesagt hat: „Du bist ein Bote!“

Hast du dies in deinem Herzen gehört, Wanderer, so frage ICH dich?

Hast du Meine Stimme gehört, die dir diesen Auftrag gab, oder handelst du aus eigenem Antrieb?

Wahrlich, ICH sage dir, so du aus eigenem Antrieb handelst, erhältst du den Lohn dieser Welt und damit ist das Soll und Haben ausgeglichen. Welchen Lohn erwartest du dann von MIR, dem EWIGEN GEBER, da du doch deinen Lohn schon in der Welt erhalten hast?

Doch ICH will alles das, was du sagst und tust auf der Waage der Ordnung wiegen und so es gut ist, will ICH dieses Gut zum Besten für dich und zum Besten deiner Geschwister gutschreiben. ICH will es fügen, dass es reife Frucht bringt, ICH will es einfügen in den Entwicklungsplan der inneren Welten.

Fürchte dich daher nicht, wenn du Gutes tun willst, sondern tue. Doch bedenke, dass der Lohn in dieser Welt in der EWIGKEIT nur geringen Bestand hat. Nur dann, wenn das Tun über die Erwartung dieser Welt hinausgeht, wenn ICH dieses Tun einfüge in den Entwicklungsplan, bringt dieses Tun reife Frucht in der EWIGKEIT.

Die Welt sieht erfüllte Erwartungen. Ihr sollt hinter diese Erwartungen sehen, sehen mit den Augen der Seele. Ihr sollt sehen, wo Gottes Plan hindeutet, wo das Wirken der seligen Geister alle Welten durchflutet und zum Besseren gestalten will.

Ihr sollt sehen, wo die Eigenmächtigkeit des Menschen diesem Streben zuwiderläuft.

Seid ihr so stark, dass ihr dies sehen könnt?

Seid ihr so stark, dass ihr die Hilfeschreie aus den „gefallenen Welten“ ertragen könnt?

So ihr euch so stark glaubt, kommt zu MIR und ICH will prüfen, ob diese Stärke stark genug ist, die Gewalt einer gefallenen Welt zu ertragen.

ICH BIN DER WEG.

In allem führt der Weg nur über MICH. ICH BIN DER, DER EWIG IST und der euch in der LIEBEGESTALT des Nazareners den Weg durch eure Welt zeigt. 

ICH BIN JESUS und in diesem Namen liegt der Weg.

ICH BIN DIE AUFERSTEHUNG.

So ihr euch einreiht in die „Demutswege des Geistes“, einreiht in die „Dulderwege der Seele“, euch einreiht in die „Bescheidenheitswege des Menschen“, werdet ihr neu. Diese „Neuwerdung“ ist „Auferstehung“. Denn was bisher in euch verborgen war – ihr selbst im Geist – wird nun laut in euch sprechen und ihr werdet euch sehen in der Gestalt, die ich euch gab.

ICH BIN DAS LEBEN.

Ja, nur ICH, der EWIGE GOTT, bin das LEBEN und so ist jedes „Erscheinungsleben aus MIR gestellt!“ Ohne MICH gäbe es keine geistige Schöpfung, ohne MICH wäre kein Engel und kein Mensch.

Ihr, die ihr so sehr die Engel verehrt, vergesst nicht, dass es einen GOTT gibt!

Wenn sich euer Herz also im Erbarmen und Mitgefühl der Schöpfung zuneigt, seid ihr bereit, die Kraft und Gewalt des wahren Sehens und des wahren Hörens zu ertragen.

Manchmal lüfte ICH ein bisschen die Decke, die sich über euer Herz gelegt hat und blase euch den Wind des Erbarmens zu. Wenn sich dann in diesem warmen Wind der Geist in eurem Herzen zu regen beginnt, unterdrückt ihn nicht dadurch, dass ihr sofort offenbart, was ihr glaubt zu sehen und zu hören.

Prüft. Prüft. Prüft. Prüft.

Prüft auf den Wegen der Ordnung, ob das Gehörte und Gesehene euren Erwartungen entspringt.

Prüft auf den Wegen des Willens, ob ihr die Schöpfer dieses Gehörten und Gesehen seid.

Prüft auf den Wegen der Weisheit, ob das Gesehene und Gehörte die Welt wissen muss.

Prüft auf den Wegen des Ernstes, ob ihr ertragen könnt, was ihr euch aufladet.

Dann, wenn ihr geprüft habt und zur Überzeugung gekommen seid, dass das Gesehene und Gehörte gut für eure Geschwister ist, kommt zu MIR und ICH will euch die wahren Gesichte geben und die wahren Worte erzählen. 

So seid geduldig und wartet, bis das Herz sich öffnet, weil ICH es öffne.

So seid geduldig und wartet, bis das Herz überläuft, weil ICH es gefüllt habe mit Erbarmen und Mitgefühl.

So seid geduldig und wartet, bis euch Meine Stimme erreicht und euch zeigt, wie ihr helfen und heilen könnt.

So ihr alleine handelt, handelt ihr auf eigene Verantwortung.

So ihr mit MIR handelt, trage ICH die Last und euch wird sie leicht.

Gehe in die Kammer deines Herzens, Kind, denn ICH, der EWIGE, will mit dir sprechen.

Und dann, wenn Meine Stimme ertönt als Auftrag, lasse sie durch dich ertönen. Dann, wenn ICH dir Gesichte gebe, gebe sie weiter an die Welt.

„So wie DU WILLST, HERR“, sei dein Wort, welches du MIR entgegnest.

Tust du dies, dann will ICH dir sagen: „Du warst ein guter Knecht; doch ab heute bist du Mein Sohn!“
So sei gesegnet, wenn du dich MIR in Geduld und Liebe näherst. Geduld nicht für MICH, denn ICH sehne MICH nach dir, Geduld deinetwegen.

Liebe deswegen, weil LIEBE UND LEBEN EINS IST.

So wie die LIEBE aufscheint als ANBILD der EWIGEN DREIEINIGKEIT; zusammen mit der EWIGEN WEISHEIT UND DEM EWIGEN WILLEN, scheine du auf als ANBILD der EWIGEN LIEBE.

Sei geduldig. 

Sei demütig. 

Sei erbarmend und voller Mitgefühl und dann wirst du sehen und hören.

ICH BIN DER WEG, DIE WAHRHEIT UND DAS LEBEN und du bist Ausdruck dieser Dreifaltigkeit.

So höre, was JESUS dir sagt und tue nach Meinen Worten.

Gesegnet sind die, die glauben.

Denn ihr Glaube wird sie zu Wissenden machen und dieses innere Wissen wird sie machen zu Sehenden und sie werden hörend lieben.
Amen, Amen, Amen. 
Gebracht durch den Engel BIN ICH DA!
� so wie der Engel, der diese Worte an mich, den Schreiber weitergab.
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